
des Y oga. Der zweıte Abschnitt befalßt sich mıiıt den einzelnen Übungen; den
Anleitungen ihrer Durchführung werden Gedanken beigegeben, die deren
geistigen Gehalt zeigen und interpretieren sollen.

Bereıts 1mM Vorwort wiıird dem Yoga die eigentümliche Möglıichkeıit TO-
chen, „dıe verloren SCSANSCNC Verbindung Gott wieder autzunehmen“ (5)
Nachdem dıe Vert. nıcht versaumt, „UNSCIC gegenwartıge Sıtuation“ auf be-
fremdlich oberflächliche, dilettantisch-psychologisierende Weise analysıeren,
nennt S1E den „echten Glauben“ (11) als Hılts- un Heilmittel. Neben Zitaten
großer Dichter und Denker (Meister Eckehart, Hölderlın, Hesse, Goethe) findet
sıch 1ne Fülle banaler Beispiele VO  w „delbsterkenntniss“, die „den Menschen
„seıne Schwierigkeiten” erkennen lassen sollen. In schlechtem Uun! selbstgefälligem
Predigerstil wird ann ZU Übungsprogramm übergeleıtet, das angesichts
dieser Grundgedanken einer Reihe gymnastıscher Übungen herabsinkt.
Das verheißende Ziel dieser Art VO  w} Yoga: 99  UE können NSCTE Umwelt nıcht
andern... Ist 1n uns selbst Trst einmal uhe un! Frieden eingezogen, dann
bemerken WIT staunend, W1€e schön doch die Welt ist, jeviel Freude NSCeTC
rde birgt! Auf Schritt Uun: AIrıtt begegnet u15 Vollendetes, das WITr vorher
ıcht erkannt haben Das _ heißt ber nıchts anderes, als dafß siıch für uns dıe
Umwelt verandert hat, weıl WIT uns selbst veräandert haben” (8 Das heißt ber
nıchts anderes als Kapıtulation iın dieg verdrehen;: CS wiıird allerdings einıger
Veränderung 1n uns bedürfen, auch dieses Buch als Vollendetes erkennen.
Noch iıne Korrektur: mıt Yoga ist nıcht „Jenes ‚Gnothı autoöon‘ gemeint” (18)
das 99  NS allmählich befähigt, 1SCIC persönlıchen TENzZEN erkennen, S1€E
durchbrechen ...“ Denn Apollotempel iın Delphi stand auch „‚Mäden
agan”, „Nichts 1m Übermaß“ se1n Maiß erkennen gegenüber den Unsterb-
lichen WAar gefordert. Miıt dieser Erklärung allerdings faßt sıch die Kritik
dıesem Buch mıiıt einem Satz 1n dem Ihemenvorschlag für Weiteres: „Yoga für
schlichte emuter”“.

Freiburg/Br. Bernhard Uhde

VERSCHIEDENES

Biographisch-bibliographisches Kirchenlexikon, bearbeitet un!: herausgege-
ben Friedrich W iılhelm BAUTZ. Ir Bautz/Hamm 970 Lieferung:
Aalders Ancıllon; 160 SP-; Subskriptionspr. Lieferung) 12,8

V1 sucht mıt seinem auf twa Lieferungen IC 160 Spalten (drei Liete-
runscn jJährlich) geplanten achschlagewerk 1ne bıslang wen1g bedachte ucke

schließen, die auch ıIn den großen Lexikonwerken RGG un! IhK VO  }
deren Zielsetzung her nıcht 1n hinreichendem Mafße berücksichtigt werden
konnte. Er sıeht selne Aufgabe darın, in allgemeinverständlicher Art Auskunft

geben über Leben un! Schaffen VO:  } mındestens 000 Männern un!: Frauen,
die 1n ihrer eıt un: über s1e hinaus Leben und Geschichte der Kırchen mehr
der miıinder stark beeinflußten. Das Nachschlagewerk ist als ökumenisches Unter-
nehmen verstehen, das 1n möglıchst unbefangener, ökumenisch verstehender
Weise dıe einzelnen Gestalten 1mM Zusammenhang ihres Lebensraumes darstellt
bzw. S1e ın den jeweiligen kirchenhistorischen Rahmen einordnet. Dabei ist der
ökumenische Rahmen weıt gesteckt, da{fß nıcht UTr Theologen un!: Kirchen-
{ührer, Künstler und Philosophen, Seelsorger und Missionare der abendländischen
Welt Berücksichtigung finden, sondern auch die Okumene der Religionen 1n be-
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deutenden Gestalten der Weltreligionen sich andeutet. So finden sıch ın der ersten
Lieferung gleich Anfang Aaron ben Jlia un Aaron ben Joseph, spater
Akıba ben Joseph, Al-Farabi, Al-CGhazalı, Al-Kindi Der Artikelaufbau folgt
1mM wesentlichen der Anordnung der bekannten Nachschlagewerke: Auf den
Artikel folgen Verweise auf die Werke des Genannten, sodann lıterarıische An-
gaben. eEWisSse Schönheitsfehler fallen noch auf. Be1l den katholischen Heılıgen
wuünschte 109028  ® siıch konsequent überall dıe Angabe des Festtages. Zur katholi-
schen Literatur 1m Abkurzungsverzeichnis: JEDIN (Hrsg.), Handbach der Kır-
chengeschichte (Freiburg 1962{f); Sacramentum Mundı (Freiburg 19674f); VOoRr-
GRIMLER VANDER (SUCHT (Hrsg. Bılanz der I’heologtie ım Jahrhundert
(Freiburg tehlen: sodann: ÄLGERMISSEN, Konfessionskunde, neueste (8
Aufl 1969 ÄDAM hätte unbedingt berücksichtigt werden mussen. Zu prüfen
ware auch, ob sıch abgeschlossene 1 hemen ımmer auf dem etzten Stand sınd
vgl Altfirid VO  w Hıldesheim, der eiın freiweltliches Damenstift Essen grun-
dete, keine Benediktinerabtei Kssen; die sSsener Literatur, schon RIBBECK,
ist nıcht genannt). Hinweise dieser Art mındern ber nıcht den Wert des Unter-
nehmens, zumal Ss1Ee in der Folgezeit leicht verwertet werden können. Auf jeden
Fall begrüßen WIr das Werk un:! wuüuünschen ıhm 1M Raume beider Kirchen jene
ruft un ördert.
Beachtung, die 1ne mehr un mehr gemeinsame wıssenschattliche Arbeit hervor-

Waıttlaer Hans Waldenfels

Cämara, Helder Revolution für den Frieden T Herder-Bücherei, Band
356) Freiburg/Br. 1969; 176 Die Spırale der (G(rewalt. Styria/Graz
1970; 61 Es ıst Leıu Styria/Graz 1970; 15853 GC‚hurch and
Golonzialisme. Sheed and Ward/London-Sydney 1969; 181

Es ist stiller geworden Dom HELDER (ÄMARA. Liegt das dem doppeltenDruck, unter dem steht, ruck Aaus Rom un! ruck VO  } seiten des brasılia-
nischen Regimes? der hat se1InN Zeugnis abgelegt un trıtt NUu:  e} zurück 1nNs
Schweigen der Alltagsarbeit? Das blutige Martyrium, dem oft nahe schien,
ist ihm bisher) erspart geblieben; ber ist un: bleibt e1inNn Zeuge. Man wird
nıcht einmal ZCN können, sSeInN Zeugnis se1 nıcht ANSCHNHOMMECN worden. Seine
Person und se1n Wort haben ZUT Bewußtseinsbildung innerhalb der Weltkirche
wesentlich beigetragen. hne ıhn das 1I1hema „Gerechtigkeit in der Welt“
Hauptgegenstand der Bischofssynode geworden waäre? Er WAar, obwohl abwesend,
dort mehr gegenwartıg als manche Jeilnehmer. Dom HELDER CÄMARA ıst ein
Redner, eın Schriftsteller: die Bücher, dıe uns unter seinem Namen vorliegen,bieten Reden un Ansprachen, dıe in aller Welt gehalten hat, auf fIranzösisch
und englısch und in seiner, 1m ruck icht wiederzugebenden, eindringlichenGestensprache. Revolution für den Frieden ist VO  w Freunden zusammengestellt,eın Mosaik Aaus AÄußerungen eıner FKülle VO  w Themen; Die Hirale der (sewalt
ist die Programmrede für die VO  } ıhm 1Ns Leben gerufene „Aktion Gerechtigkeitund Friede“. Alles übrige sınd 1m Grunde NUur Variationen über eiInN und dasselbe
Thema. 1n denen ine einzıge große Leidenschaft vibrijert. Er hat Intuitionen mehr
als Sachkenntnisse. Und 1ine mutıge Naivität: „Meın lan sagt selbst
annn den Kampf Goliath eriınnern. Aber die and Gottes WAar miıt dem
Jungen Hirten, und David hat mıt seinem Glauben, eiıner Schleuder un!: tunf
Kieselsteinen den Philister besiegt.“ (E£s ast LZeıt, 11)

Rom-Beuron Paulus (r0rdan OSB
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